
Viele SZ-Leser haben an unserer Ver-
losung von fünf komplett ausgefüllten
Lottoscheinen für die Ziehung am
Sonnabend teilgenommen. Das sind
die Gewinner: Brigitte Seyerd, Herms-
dorf; Solveig Schulz, Grumbach; Ger-
traude Tönsmann, Dresden; Karin Blä-
ser, Neukirch; Ria Quente, Nünchritz.

Herzlichen Glückwunsch

Lotto am Mittwoch
46. Ziehung

Lottozahlen: 10--11--19--32--42--46
Zusatzzahl: 14, Superzahl: 5
Spiel 77: 1 1 6 9 2 3 2
Super 6: 0 9 3 5 1 8

KENO vom 11.11.2009:
 1  5  7 10 17 19 20 24 25 27
28 29 30 31 32 33 34 35 38 56
Zusatzlotterie plus 5 0 8 7 2 8
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Miami wolkig 27
Nairobi bedeckt 26
New York bedeckt 10
Peking Schnee 2
Sydney bedeckt 31
Tel Aviv wolkig 26
Tokio Regen 15

Antalya Gewitter 19
Bangkok bedeckt 36
Buenos Aires wolkig 30
Delhi bedeckt 26
Johannesburg Gewitter 28
Kairo heiter 26
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(Bericht erstellt am 11.11. um 16 Uhr)

10.11.

vom 11.11. 6 Uhr:

sonnig heiter Schauerbedeckt GewitterRegen Nebel Schnee

H T
KaltHoch Tief Warm wolkig

Überwiegend sonnig, örtlichSpanien:

einzelne Regenschauer, 18 bis 24 Grad.WELTWETTER REISEWETTER SONNE & MOND HEUTE

Schöna        , Dresden        ,
Magdeburg         ,  Tiefe Strecke 2:          cm.

WASSERTIEFEN

BIOWETTER

AUTOWETTER

172 158
188 229

Wechselnde 
Bewölkung, 

örtlich ist etwas
Regen möglich

Ungarn, Bulgarien: In großen Teilen ab-
wechselnd Sonne und Wolken, im östli-
chen Ungarn Regen, 7 bis 13 Grad.
Polen, Tschechien, Slowakei: Örtlich Regen,
sonst zwar bewölkt, aber meist trocken,
Tageshöchstwerte 3 bis 9 Grad.

Süddeutschland: Wechselnd bis stark be-
wölkt, örtlich Regen, Tageshöchstwerte
zwischen 6 und 10 Grad.
Norddeutschland: In großen Teilen leichter
Regen, Tageshöchstwerte 4 bis 9 Grad.

Heute ist der Wettereinfluss leicht un-
günstig. Die Kopfschmerz- und die Migrä-
neanfälligkeit ist erhöht. Sowohl bei zu
hohem als auch bei zu niedrigem Blut-
druck können Herz-Kreislauf-Beschwer-
den auftreten. Bei Bluthochdruck am
Morgen und Abend ungewohnte Aktivitä-
ten im Freien vermeiden!

Regelmäßig Ölstand, Kühlflüssigkeit,
Luftdruck und Restprofil kontrollieren.

WETTERLAGE

für Sachsen (die nächsten Tage): 
VORHERSAGE

Im Bereich geringer Luftdruckgegensätze
setzt sich das wolkenreiche, aber verhält-
nismäßig milde Herbstwetter fort. 

Heute halten sich weiterhin viele Wolken,
die vereinzelt auflockern, aber örtlich
auch noch geringen Regen bringen kön-
nen. Die Temperatur steigt auf 7 bis 9
Grad, im Bergland auf 2 bis 6 Grad. Es
weht schwacher Wind aus südwestlichen
Richtungen. In der Nacht ist der Himmel
wolkig. Ab und zu regnet es noch.
Morgen zieht aus Westen ein neues Re-
gengebiet heran, das uns im Tagesverlauf
überquert. In der Nacht zum Sonnabend
bilden sich wieder dichte Wolkenfelder,
aus denen aber kaum Niederschlag zu er-
warten ist. Am Sonnabend wird es wech-
selnd wolkig, und ganz vereinzelt kann es
etwas regnen. Örtlich setzen sich jedoch
Aufheiterungen durch.

(Luftdruck in 882 m Höhe)

Dresden:
Niederschlag:     0.0 mm   Sonnenstd.:  0.0
Luftdruck (13 Uhr): 1010 hPa,    4/  7 Grad
Goerlitz:
Niederschlag:     0.0 mm   Sonnenstd.:  0.0
Luftdruck (13 Uhr): 1010 hPa,    4/  8 Grad
Cottbus:
Niederschlag:     0.0 mm   Sonnenstd.:  1.1
Luftdruck (13 Uhr): 1010 hPa,    5/  9 Grad
Zinnwald:
Niederschlag:     0.1 mm   Sonnenstd.:  0.0
Luftdruck (13 Uhr):  907 hPa,    1/  1 Grad

Dresden:

Görlitz:

Cottbus:

Zinnwald:
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s war wie der erste Kuss, die Ge-
burt seines Sohnes und Weih-

nachten zusammen, einfach unbe-
schreiblich. Als André Tienelt die
amtliche Bestätigung bekam, dass
sich unter den 23 neuen deutschen
1-Stern-Adressen auch sein Haus in
Bad Schandau findet, ging für den
27-jährigen Küchenchef des Restau-
rants Sendig eine kühne Hoffnung
in Erfüllung. Schließlich führt der
gebürtige Freitaler erst seit Juli
2007 das Team des Gourmet-Tem-
pels im Hotel Elbresidenz.

Für Hoteldirektor Matthias Opitz
gibt es kaum Vergleichbares: Im-
merhin wurde mit dem Stern die
international begehrteste Trophäe
der Spitzengastronomie errungen.
„Der Michelin-Stern ist die Krö-
nung in einem Maßstab, wie er hier
in der Sächsischen Schweiz noch
nie da gewesen ist“, sagt Opitz.
„Dass der Erfolg in so kurzer Zeit
geschafft wurde, ist der Lohn der
harten und ausdauernden Arbeit
des gesamten Teams.“

Erfolg mit Regionalem
Chefkoch André Tienelt interpre-
tiert die Auszeichnung auch als Be-
stätigung, mit seiner Philosophie
auf dem besten Weg zu sein. „Ich
will eine frische Küche offerieren“,
sagt er. Das mag banal klingen,
wird aber schnell zur Glaubensfra-
ge, wenn man Transportwege und
-zeiten von Edelfisch aus dem At-
lantik oder Hirsch aus Neuseeland
kalkuliert. „Zurück zu den Wur-
zeln“ ist das Motto im Sendig, und

E

Tienelt setzt immer mehr auf Qua-
litätsprodukte aus der Region. So
röhrte der Hirsch auf der Speisekar-
te einst im nahen Nationalpark, die
Tauben flatterten durchs Lausitzer
Land und Saibling und Forelle
schwammen in heimischen Gewäs-
sern. Das hat neben der ökologi-
schen Nachhaltigkeit noch einen
überraschenden Nebeneffekt: Von
der im Sendig praktizierten Regio-
nalität fühlt sich ein neues Feinsch-
meckerklientel angesprochen –
und erscheint zahlreich.

Eine Ahnung von Glück
Zwar wird Tienelt auf Luxuspro-
dukte wie Gänsestopfleber und
Trüffel nicht ganz verzichten kön-
nen, künftig aber noch akribischer
an der Metamorphose einfacher Fo-
rellen in kulinarische Kostbarkei-
ten arbeiten. Handwerkliches Kön-
nen ist gefragt, Kreativität und das
Wissen um Aromen und Ge-
schmackskompositionen. Fähigkei-
ten, die der Sterne-Koch exzellent
beherrscht. Er hat sie in Häusern
wie dem Dresdner Taschenbergpa-
lais und der 3-Sterne-Küche von
Dieter Müller in Bergisch Gladbach
gelernt.

Dabei ist Tienelt nicht mit einem
goldenen Kochlöffel auf die Welt
gekommen. Eine solche Anekdote
zur frühkindlichen Berufsfixierung
würde zwar in die Biografie des ta-
lentierten Sachsen passen, aber er
hat weder kochende Großmütter
oder backende Tanten noch ander-
weitige gastronomische Vorprä-
gungen zu bieten.

Ein Faszinosum war der Beruf für
ihn dennoch, nicht nur weil sich
die Herren am Herd mit beeindru-
ckend hohen Mützen schmückten.
Vor allem reizte ihn schon damals
die alchemistisch anmutende
Kunst der Verwandlung einfacher
Produkte in Köstlichkeiten – und
die Ahnung, dass Köche damit Men-
schen glücklich machen können.

Ein Sachse kocht sich
in den Sterne-Himmel

Sterne-Träger: André Tienelt auf dem Bad Schandauer Markt Fotos: Stefan Floss

Von Grit Mocci

Mit einem Michelin-Stern
bringt André Tienelt
Bad Schandau auf die
internationale Landkarte
des feinen Geschmacks.

SZ.PANORAMA@DD-V.DE

Wellington. Die Attacke rettete Le-
ben: Ein Hai hat in einem Aquari-
um in Neuseeland einer Artgenos-
sin in den Bauch gebissen und da-
mit vier Hai-Babys vor den Augen
zunächst entsetzter Zuschauer in
die Wasserwelt verholfen. Mitarbei-
ter waren zur Stelle, um die Jungen
zu retten, bevor sich andere Haie
und Stachelrochen über sie herma-
chen konnten. Der unorthodoxe
„Kaiserschnitt“ habe ihnen wahr-
scheinlich das Leben gerettet, so
Expertin Fiona Davies. Auch die
Mutter überlebte.

Rabiater Umgang ist unter Haien
normal. Hai-Babys sind zudem eine
Delikatesse für ältere Tiere. Im
Aquarium werden trächtige Weib-
chen sonst von Artgenossen ge-
trennt. Diesmal hatte niemand die
Trächtigkeit bemerkt. (dpa)

Hai rettet Hai-Babys
mit „Kaiserschnitt“

London. In Großbritannien ist ein
Pilot der US-Fluggesellschaft United
Airlines wegen Trunkenheit vor ei-
nem Atlantik-Flug festgenommen
worden. Der 51-jährige US-Ameri-
kaner wurde am Montag auf dem
London Heathrow-Flughafen von
Polizisten aus der voll besetzten
Maschine abgeführt. Zuvor hatte
ein Besatzungsmitglied die Behör-
den alarmiert, wie ein Sprecher der
Flughafengesellschaft BAA gestern
mitteilte.

Bei einem Alkohol-Atemtest lag
der Wert des Piloten über der zuläs-
sigen Grenze von 0,2 Promille. Bei
United Airlines hieß es im An-
schluss, der Pilot sei bis zum Ab-
schluss der Ermittlungen suspen-
diert. Der Mann wurde gegen Kauti-
on auf freien Fuß gesetzt. Ihm dro-
hen eine Haftstrafe von bis zu zwei
Jahren und eine Geldbuße. (AP)

Polizei nimmt
angetrunkenen

Piloten vor Start fest
Los Angeles. Die Erben des „King
of Pop“ haben einen königlichen
Preis für seine Beisetzung gezahlt.
Insgesamt kostete Michael Jacksons
Begräbnis auf dem Forest Lawn
Friedhof mehr als eine Million Dol-
lar (700 000 Euro), wie die „Los An-
geles Times“ gestern berichtete. Al-
lein die Ausgaben für die Kleidung
des Sängers beliefen sich auf 35  000
Dollar. Für Sicherheitskräfte inves-
tierte die Familie mehr als 175 000
Dollar, die Einbettung der Leiche in
einem Pracht-Mausoleum war ihr
knapp 600 000 Dollar wert.

Unterdessen hat Jacksons Vater
Joe im Streit um den Millionen-
Nachlass eine Niederlage erlitten.
Ein Richter wies den Einspruch des
81-jährigen Familienpatriarchen
gegen die beiden von seinem Sohn
eingesetzten Vermögensverwalter
zurück. Über einen weiteren An-
trag von Joe Jackson auf Zahlung ei-
nes monatlichen Unterhalts von
mehr als 20 000 Dollar wollte der
Richter später entscheiden. (dpa)

Mehr als eine Million
Dollar für Beisetzung
von Michael Jackson

Caroline Beil gönnt sich
babyfreie Nächte

Caroline Beil (42), Moderatorin,
gönnt sich manchmal Nächte ohne
Baby. „Wenn ich ab und zu mal ei-
ne Nacht durchschlafen will, dann
holt Pete das Baby und macht mit
ihm einen ‚Jungsabend‘“, sagte die
42-Jährige der Illustrierten „Bunte“.
Beil und ihr Freund, der Schauspie-
ler Pete Dwojak (27), leben auch
nach der Geburt von David vor drei
Monaten in getrennten Wohnun-
gen. (ddp) Foto: ddp

Robbie Williams tritt
wieder mit Take That auf

Robbie Williams (35), Popstar, steht
nach fast 15 Jahre erstmals wieder
mit Take That auf der Bühne. Er
tritt heute bei einer Benefizveran-
staltung mit seinen Ex-Kollegen in
London auf, berichtet die „Sun“. Ex-
Beatle Paul McCartney wird Wil-
liams, Gary Barlow, Mark Owen,
Howard Donald und Jason Orange
unterstützen. Williams hatte die
Band 1995 verlassen. (ddp)  Foto: AP

Mehr Stars finden Sie unter 
www.sz-online.de/leuteK
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p Im Michelin-Führer
werden neun deutsche
Restaurants mit drei
Sternen geadelt. Wei-
tere 18 erhalten zwei,
198 Restaurants einen
Stern.
p Im Osten Deutsch-
lands glänzen nur das
Leipziger „Falco“ und
das Berliner „Fischers
Fritz“ mit zwei Ster-

nen. Dazu kommen 25
Lokale mit einem.
p In Sachsen gibt es
insgesamt fünf Sterne-
Restaurants. Neben
dem „Sendig“ und
dem „Falco“ gehören
dazu das „Bean & Be-
luga“ und das „Ca-
roussel“ in Dresden
sowie der Leipziger
„Stadtpfeiffer“.

Deutschlands Sterne

Essen á la Tienelt:
Lammrücken mit
Kräuterkruste und
Paprika-Lasagne

Rio de Janeiro. Es war gegen 22
Uhr Ortszeit, als es am Dienstag auf
einmal finster wurde. Die Metropo-
len Sao Paulo und Rio de Janeiro
versanken in der Dunkelheit und
mit ihnen zahlreiche andere Städte
in Brasilien und Paraguay. Ein gi-
gantischer Stromausfall hüllte al-
lein in Brasilien bis zu 60 Millionen
Menschen für mehr als zwei Stun-
den in die Schwärze der Nacht. Der
U-Bahn-Verkehr kam zum Still-
stand, im Straßenverkehr brach

Chaos aus. Flughäfen hielten einen
Notbetrieb aufrecht.

Von dem Stromausfall waren laut
Brasiliens Energieminister Edison
Lobao neun von 27 Bundesstaaten
betroffen. Ein Sprecher des Ministe-
riums erklärte gestern, fast ein
Drittel der Gesamtbevölkerung sei
ohne Elektrizität gewesen. Allein in
den Mega-Städten Rio und São Pau-
lo und ihrem Umland leben rund
30 Millionen Menschen.

Auch gestern waren noch immer
zahlreiche Ampeln außer Betrieb.
Die Behörden rechneten für den
Tag mit Behinderungen und stell-
ten zusätzlich 400 zivile Beamte
zur Regelung des Verkehrs ab.

Ursache für den Blackout war ei-
ne durch Blitzeinschlag oder umge-
knickte Masten ausgelöste Störung,
die das Wasserkraftwerk Itaipu an
der Grenze zu Paraguay vom Netz

abschnitt. Dadurch fiel mit einem
Schlag eine Leistung von 17 000 Me-
gawatt aus. Itaipu ist nach dem
Drei-Schluchten-Staudamm in Chi-
na das zweitgrößte Wasserkraft-
werk der Welt und deckt 20 Pro-
zent des brasilianischen Strombe-

darfs. Der Stromausfall ist für die
aufstrebende Wirtschaftsmacht
Brasilien ein peinlicher Zwischen-
fall – und eine schmerzliche Erin-
nerung daran, dass die Infrastruk-
tur teils veraltet ist.

Der Gouverneur von Rio, Sergio
Cabral, schickte gestern Morgen
Elitetruppen der Polizei auf die
Straßen. Während des Blackouts
war die Zahl der Raubüberfälle
deutlich angestiegen. Hier wie in
São Paulo, arbeiteten Krankenhäu-
ser, Polizeistationen, Flughäfen
und andere große Gebäude mit
Notstromaggregaten. Erst um 00.37
Uhr ging an der Copacabana und in
anderen Städten das Licht wieder
an. Die Menschen auf der Straße ju-
belten. (AP/dpa)

Gigantischer Stromausfall stürzt Teile Brasiliens ins Chaos

Mehr Bilder zum Stromausfall:
www.sz-online.de/blackoutK

Bis zu 60 Millionen
Brasilianer waren in der
Nacht zu Dienstag ohne
Licht. In Rio sollten
Elitetruppen der Polizei
für Sicherheit sorgen.

Stromlos: Die Avenida de Paulista,
eine der Hauptverkehrsadern Sao
Paulos, am Dienstag nur vom Licht
der Autoscheinwerfer erhellt. Foto: AP




